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Landesverordnung
über das Verbot öffentlicher Tanzveranstal
tungen und anderer öffentlicher Vergnügun
gen aus Anlaß des Todes Seiner Exzellenz des 
Bischofs von Augsburg Dr. Joseph Freundorfer

Vom 11. April 1963
A uf G rund  des Art. 21 Abs. 2 Ziff. 3 und des 

A rt. 20 Abs. 4 Satz 2 des Gesetzes über das Landes
s tra frech t und das V erordnungsrecht auf dem Ge
b ie t d e r öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Lan- 
d ess tra f-  und  Verordnungsgesetz — LStVG —) vom 
17. N ovem ber 1956 (BayBS I S. 327) erläß t das 
Bayerische Staatsm inisterium  des Innern  folgende 
V erordnung:

§ 1
(1) A us A nlaß des Todes Seiner Exzellenz des 

Bischofs von Augsburg, Dr. Joseph Freundorfer, 
w erden  am  Tag der Beisetzung (Dienstag, 16. April 
1963) verboten
1. in d e r gesam ten Diözese Augsburg öffentliche 

Tanzveranstaltungen,
2. in  d e r S tad t Augsburg außerdem  alle anderen der 

U n terha ltung  dienenden öffentlichen V eranstal
tungen, sofern bei ihnen nicht der dem Anlaß 
entsprechende ernste  C harakter gew ahrt ist.
(2) Das V erbot nach Abs. 1 Ziff. 1 gilt gern. Art. 21 

Abs. 5 LStVG auch fü r geschlossene V eranstaltungen 
außerhalb  von Privatw ohnungen.

§ 2
(1) W er vorsätzlich oder fahrlässig dem Verbot 

nach § 1 Abs. 1 Ziff. 1 oder Abs. 2 zuwiderhandelt, 
w ird  gern. A rt. 21 Abs. 6 LStVG m it G eldstrafe bis 
zu einhundertfünfzig  Deutsche M ark oder m it H aft 
bis zu vierzehn Tagen bestraft.

(2) W er vorsätzlich oder fahrlässig dem Verbot 
nach § 1 Abs. 1 Ziff. 2 zuw iderhandelt, kann nach 
A rt. 20 Abs. 6 Ziff. 1 LStVG m it Geldbuße bis zu 
e in tausend  Deutsche M ark belegt werden.

§ 3
D iese V erordnung tr i t t  am  15. April 1963 in K raft. 

Sie g ilt bis zum 16. A pril 1963.

M ünchen, den 11. A pril 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taatsm inister
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